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Wangen an der Aare saniert die Pflasterung des "Hinterstädtli"

(Etwas gekürzte Publikation der Firma BSB + Partner, Ingenieure
und Planer, Hansruedi Studer, 4562 Biberist, November 1991)

Um das ursprüngliche Strassenbild des mittelalterlichen "Städtli"
wieder herzustellen, wurde die Art der Pflasterung in enger
Zusammenarbeit mit der kantonalen Denkmalpflege Bern bestimmt.
So wurden bei der Materialwahl für die Pflasterung die Geschichte

des "Städtli", der Charakter der erhaltenen alten Gebäude

und deren Raumaufteilung sowie die Flächenverhältnisse
berücksichtigt. Weiter achteten die Planer darauf, dass die gepflästerten

Gehwege, ihrem Zweck entsprechend, gut begehbar,
insbesondere auch für ältere Leute, und rollstuhlgängig angelegt
wurden. Gleichzeitig wurde mit genügend Gefälle für eine gute
Entwässerung gesorgt.
Für die Pflästerung wurden verschiedene Gesteinsarten und

Steingrössen verwendet, was zu einem lebhaften Strassenbild
geführt hat.

Für den Fahrbahnbereich wurde die Halbling-Pflästerung und

für die Gehwege auf beiden Seiten die Pophyr- und Alpnach-
Pflästerung in zwei verschiedenen Grössen eingesetzt. Nach

klassischem Vorbild wurden die Pflastersteine in Sand verlegt,
eingeschwemmt und vibriert.
Für die Halbling-Pflästerung werden grössere Kieselsteine
halbiert und mit der ebenen Fläche nach oben eingesetzt.
Durch die unterschiedliche Grösse der Steine entsteht eine
unregelmässige Oberfläche.
Der Porphyr ist ein rötlich und der Alpnacher ein grau gefärbter

Pflasterstein. Für viel benutzte Gehwege eignet sich die
Pflastersteingrösse von 6 auf 8 cm besser als jene von
8 auf 11 cm. Mit den kleineren Pflastersteinen entsteht eine
ausgeglichenere Oberfläche, die einfacher zu begehen ist.
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Die Art von Strassensanierungen, wie sie im "Städtli"
Wangen a.A. vorgenommen wurde, vermag einem erhaltens-
werten historischen Ortskern den ursprünglichen
Charakter zurückzugeben.

Situation vor der Sanierung:

Situation nach der Sanierung:
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